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Vorwort.

Hier lege ich der breitesten Öffentlichkeit einen Vor-
trag vor, der, in mehreren Städten in verkürzter Form ge-
halten, große und kleine Zentrumsblätter in Paroxysmus
versetzt hat. Es ist doch ein merkwürdiges Schauspiel,
wenn solche, die mit einem Paradejesuiten landauf landab
ziehen und die religiösen Leidenschaften zu politischen
Zwecken auspeitschen, plötzlich über
wenn sich ein anderer Standpunkt vernehmen lässt. Dabei
habe ich das Jesuitengesetz mit keinem Wort erwähnt,
sondern lediglich darzulegen versucht, dass Jesuitismus
und Katholizismus sich nicht decken, dass also, wer den
Jesuitenorden und den Jesuitismus bekämpft, damit noch
nicht die katholische Kirche angreift.

Meine völlig unmaßgebliche Ansicht über das Jesui-
tengesetz geht dahin, dass es nicht mehr lange bestehen
bleiben sollte. Nicht, weil es ein Ausnahmegesetz st.
Eine Kirche, die Ausnahmegesetz sten so
gern annimmt, hat kein Recht, ein unbequemes Gesetz als
Ausnahmegesetz dass
der moderne paritätische Rechtsstaat der römisch-katholi-
schen Kirche gegenüber Vorbehalte machen muss, wenn
er andere Konfessionen nicht benachteiligen will. Denn
die katholische Kirche mit allen ihren Ansprüchen aner-
kennen, heißt sie ssion und
Ausbreitung des Christentums, 2. Aufl. 1906. II, 285 A.
1). Auch nicht, weil etwa durch das Jesuitengesetz dem
Vaterland patriotische Kräfte entzogen würden. Es ist


